
Gustavo Gutierrez, Die historische Bonhoeffer mıiıt der relıgıonslosen n{ier-
aCcC der Armen. (Fundamental- pretation des christliıchen Gilaubens VOI-

theologische Studıen, Nr 11:) Chr schwebte, könne 1Ur dıe theologische
Kaıser Verlag, München / Matthıas- Reflexion einer gesellschaftlıchen Sıtua-
Grünewald-Verlag, Maiınz 1984 tion se1ın, die In der Nachfolge Christı

Seıiten. art 36,— von der „Rückseıte der Geschichte*‘‘ her

In der Übersetzung VOonNn OFrSsS Oold- also Aaus der Sicht der Opfer erfol-
SCH mMUusseste1n, der sich die Herausgabe und Dıie Kontextualıtät dieser Befire1-Interpretation VO  — Texten lateinamer 1- ungstheologie der kompromißlosekanıscher Befreiungstheologen schon eZzug auf ‚„„dıe Armen‘‘ Lateiname-verdient gemacht hat, lıegt Jetzt iıne

Aufsatzsammlung des peruaniıschen rika macht europäilscher Theologie
schwer, den konstruktiven Dıalog mıtTheologen (Gjustavo Gutierrez VOI, In dieser Theologıe aufzunehmen. Auchder Beıträge aus den etzten fünf Jahren eın Theologe In der DDR teılt nıcht dıevereinigt sınd 1979 auf der lateıin- Erfahrungen eines Priesters in latein-amerıkanıschen Bischofskonferenz VO

Puebla wurde der Versuch unftfer-
amerıkanıschen Basısgemeinden; des-
halb ıhm verständlıch schwer,NOMMCN, die theologische ption für

dıe Armen durch konservative nterpre- den Sozlalısmus als eschatologisches
Hoffnungsbild assoz1eren. Dessen-tatıon der Beschlüsse VO:  . Medellın SpI- ungeachtet sıcht INnan U  — das ersagenriıtualistisch aufzuweichen. Gutierrez

versucht nachzuweısen, das nıcht VO  e Kırche und Theologie VOT den Pro-
blemen der Arbeıterklasse 1m undgelungen Ist; vielmehr stünden dıie Aus-

dieser Konferenz und dıe Reden Jahrhundert mıt anderen ugen
Die Spirıtualhtät dieser Befreiungstheo-des Papstes beı seinen Besuchen in : logıe fordert europäische Theologie ZUTteinamerıka damıt durchaus In Fın-

klang Selbstkritik heraus. Die krıtische Wahr-
nehmung der eigenen gesellschaftlichenAm nde dieses Bandes finden sich Umgebung gehört unvermeıldlich dazu.wWel ufsätze, die für europäische The-

ologen aller Couleur eine Öökumenische GÖötz Planer-FriedrichHerausforderung darstellen. Gutierrez
unternimmt CS, dıe theologische Ent-
wicklung des ‚„ Westens‘‘ als die eak-
tion auf die gesellschaftlıche Entwick- Kardınal Aloisio Lorscheider, Partei-lung deuten, und wirft ihren Vertre- nahme für die Armen. Rundfunkan-
tern gleichzeıitig VOTI, sS1e hätten den
Jeweiligen Opfern dieser Gesellschaft sprachen Aaus Brasılien. OÖOse Verlag,

ünchen 1984 156 Seıten. artkeıin Verhältnis gefunden. Die großen 24,80evangelıschen Theologen unNnseres Jahr-
hunderts (Barth, ultmann, Tillıch) Es ist der VO:  — der Begegnung auf dem
stünden 1mM anne des bürgerlichen L.1- I1 Vatıkanum herrührenden persön-
beralısmus. Sie hätten jeder auf seine lıchen Freundschaft VO  — Kardıinal Alo1-
Weise dıe intellektuellen Probleme des S10 Lorscheider mıt dem Pastoral-
säkularısıerten Bürgertums mıt dem theologen Professor Exeler Aaus
christlichen Gilauben ZU ema ihrer der Bundesrepublık verdanken, daß
Theologie gemacht Was schlıeßlich dıe Herausgabe diıeser Auswahl VO  —
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keıten finden ihrePredigten sam einigen Exkursen), praktisch-theo-
dıe Lorscheıider In der eıt VoO  — 1976 bis logische Anwendung 1n Sanz unfier-
983 als wöchentliche Rundfunkpredig- schiedlichen Situationen: Sie ordern
ten für seine Dıözese gehalten hat, mÖg- uns in UNSCICI behüteten, VO  — wachsen-
ıch wurde. dem Wohlstand gezeichneten Proviın-

zialıtät dazu heraus, LCUC Wege der sol1-Allerdings konnte der plötzlıch un!
verhältnısmäßig jung verstorbene Adolf darıschen ‚Hilfe In der Art des eılens‘‘
FExeler dıe instruktive un: engaglerte gehen

Christjan GarveEinleitung 1Ur noch in den Grundzügen
entwertfen. Dadurch wiıird seın Anliegen,
der Behauptung entgegenzutreiten, ‚„daß
dıe Bıschöfe Brasiliens weniger der HANDWERKSZEUG DESTre des Glaubens Bedeutung schenk-
ten, als vielmehr dem sozlalen eıl des OKUMENISMUS
Lebens nicht agcCH dem polı- Neues AandDuc. theologischer TUNd-iıschen Bereich*‘‘ (35) einer Art Ver-
mächtnis egriffe. Hrsg VO  — eftier Eıicher.

Arbeıt/ Freıizeıt Friıeden, 432 Sel-
1924 1mM eichen Süden Brasıliens SC- ten (1984), Frömmigkeıt/Spiri-

boren, wurde Lorscheider 1973 ZU tualıtät Lehramt, 386 Seıten (1984),
Erzbischof VO  — Fortaleza 1m Liebe Rechtfertigung/Ge-
Nordosten ernannt Die Begegnung mıiıt rechtigkeıt, 471 Seiten (1985),
den Armen, VOI allem mıiıt denen in den Reformatıion/Reform Zeugni1s Y

Elendsvierteln VO Fortaleza, „fast 371 Seiten (1985) Kösel-Verlag,
eın Drıttel der Gesamtbevölkerung München art je Bd 2 W ZUus
unter unmenschlichsten Bedingungen 88 , —
lebt‘‘ (Eınl 31), wurde für iıh: einer Das Vorwort des Herausgebers
Art ‚Umkehr‘“‘ und bestimmte mehr /—10) beschreıibt das orhaben Ww1e
un! mehr seıin enken, en un: folgt ‚„„Das Neue Handbuch theolog1-
Handeln. Dabeı blendet den „Aspekt scher Grundbegriffe e1ß sıch der 1el-
des Glaubens‘‘ eben nicht dUusS, sondern eizung des VON Heıinrich Fries der
äßt ıhn ZuU OTOTr für die Behandlung Schwelle ZU Zweıten Vatıkanıschen
sozlaler und polıtischer Probleme WCI- Konzıl umsichtig herausgegebenen
den Handbuchs theologischer Grundbegrif-

Für Lorscheıder geht ‚„„dıe Auseıiman- fe verpflichtet, bıblısch, hıstoriısch und
dersetzung die Anwendung des systematisch ‚dıe für das Verständnis des
aubens auf das konkrete Leben des chrıstliıchen Glaubens wesentlichen I he-
Volkes un! Was der Glaube einer InNenNn der Theologie 1n Geschichte un: Ge-
Praxıs beitragen kann, dıe dıe antıevan- genwar in ökumenıschem Geilst ent-
gelısche Sıtuation In ıne evangelısche wıickeln. Gerade der Verpflichtung
Sıtuation transformieren mu/ß*‘‘ (36) aufdie wesentlichen Themen der Theolo-
Gerade dieser Satz eines katholischen g1ie nachzukommen, mußte Jahre
lateinamer1ıkanıschen Kardıinals mac. nach dem Konzıil das Handbuch (mit
einen in der evangelıschen Tradıtion ste- Ausnahme VO  — wel leicht überarbeiıite-
henden Theologen aus der DDR Natur- ten Beiträgen) vollständıg NEeUu gefaßt
liıch hellhörig. Die überraschenden, werden. Das bedeutet N1C 1Ur inhaltlı-
theoretisch-theologischen Gemeinsam- che Veränderungen, sondern auch den
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